
Großbrand  in  Bönen:  Einiges
deutet auf Brandstiftung hin
Bergkamener Feuerwehrleute waren in der Nacht zu Donnerstag
zur Unterstützung der Bekämpfung eines Brandes eines Wohn- und
Geschäftshauses.  Wie  die  Polizei  mitteilt,  deutet  vieles
darauf hin, dass auch hier Brandstifter am Werk waren. Da das
Gebäude durch die Löscharbeiten und den Einsturz der Decke auf
den Brandort in große Mitleidenschaft gezogen wurde, dauern
die Ermittlungen noch an.

In den frühen Morgenstunden des Donnerstags brach in einem
Gebäude  in  der  Bahnhofstraße  in  Bönen  ein  Brand  aus.  Die
Feuerwehr musste mit einem großen Kräfteaufgebot den Brand
bekämpfen. Unterstützung gab es dabei von Wehren aus allen
Nachbarstädten. Die Bahnhofstraße war bis in die Abendstunden
für den Verkehr gesperrt.

Kellerbrand am Zentrumsplatz:
Erneut war Brandstiftung die
Ursache
Ein Kellerbrand in einem Mehrfamilienhaus hat am vergangenen
Sonntagnachmittag ab 16.30 Uhr einen Großalarm der Bergkamener
Feuerwehr und zahlreicher anderer Rettungskräfte aus dem Kreis
Unna ausgelöst.
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Am  heutigen  Dienstag  war  der
Brandursachenermittler  der
Polizei  noch  einmal  vor  Ort.
Ergebnis  seiner  Untersuchung
ist,  dass  am  Sonntag  in  dem
Keller  ein  bisher  unbekannter
Brandstifter am Werk war.

Die Polizei sucht jetzt  Zeugen, die Verdächtiges bemerkt
haben. Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter 02307
921 7320 oder 921 0.

Ein unbekannter Brandstifter hatte auch am 1. Mai 2016 im
Keller dieses Mehrfamilienhaus, in dem aktuell 124 Personen
gemeldet sind ein Feuer gelegt

Dach  des
Jugendfreizeitzentrums  Lüner
Höhe brennt
Etwa  eine  Stunde  nach  dem  Großalarm  am  Zentrumsplatz  in
Bergkamen gab es auch für die Feuerwehr in Kamen einen großen
Einsatz: Das Dach des Jugendfreizeitzentrums Lüner Höhe stand
in Flammen.
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Die  Feuerwehr  Kamen  bekämpft  den  Dachstuhlbrand  am
Jugendfreizeitzentrum  Lüner  Höhe.  Foto:  Ulrich  Bonke

 

Entstanden ist das Feuer an einer Außenmauer und schlug dann
auf das Dach über. Alle Umstände sprechen dafür, das auch hier
Brandstiftung als Brandursache nicht auszuschließen ist.
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Der Leiter des jFZ Lüner Höhe, Michael Wrobel, beobachtet die
Löscharbeiten der Kamener Feuerwehr. (Foto: Ulrich Bonke)

 

Kellerbrand  im
Mehrfamilienhaus  am
Zentrumsplatz:  Mindestens
fünf Personen verletzt
Mindestens fünf Verletzte forderte der Kellerbrand, der am
Sonntagnachmittag gegen 16.30 Uhr in einem Mehrfamilienhaus am
Zentrumsplatz in Bergkamen-Mitte ausbrach. Sie waren durchs
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völlig  verrauchte  Treppenhaus  gelaufen,  um  ins  Freie  zu
kommen. Eine weitere Person wurde ebenfalls in Krankenhaus
gebracht, den die Feuerwehrleute in einem Flur auf dem Boden
liegend  fanden.  Die  Aufregung  hatte  bei  ihm  eine  heftige
Herzattacke ausgelöst.

Zunächst wurde eine starke Rauchentwicklung aus dem Keller des
Mehrfamilienhauses gemeldet. Nachdem die ersten Feuerwehrleute
am  Einsatzort  eingetroffen  waren,  löste  Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  Stadtalarm  für  alle  verfügbaren  Bergkamener
Feuerwehrleute  aus.  Insgesamt  waren  am  Sonntag  rund  200
Rettungskräfte am Zentrumsplatz im Einsatz gewesen.

Mit der Hubmastbühne können
Personen  auch  von  der
obersten  Etage  des
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Mehrfamilienhauses gerettet
werden.

Zunächst  ging  es  darum,  das  Gebäude,  in  dem  124  Personen
gemeldet sind, zu evakuieren. Rund zwei Dutzend von ihnen
hatten sich selbstständig auf den Weg durch die verqualmten
Treppenhäuser gemacht. Sie wurden später durch Notärzte in
einem aufblasbaren und beheizbaren Zelt des DRK untersucht.
Für den Transport zum Krankenhaus wurde auch vorsorglich der
große n Patientenbus der Dortmunder Feuerwehr nach Bergkamen
beordert.

Einige Bewohner sind auf die Balkone auf der Westseite des
Gebäudes  geflüchtet.  „Sie  riefen  „Sollen  wir  durchs
Treppenhaus gehen“. Wir riefen zurück: Bleiben Sie wo sind.
Falls es zu kalt wird, gehen Sie zurück in ihre Wohnung“,
berichtete der stellvertretende Stadtbrandmeister Ralf Klute.
An  der  Westseite  hatten  die  Oberadener  Feuerwehr  ihre
sogenannte  Teleskopmastbühne  postiert,  mit  deren  Hilfe  sie
mindestens  sieben  Mieter  von  den  Balkonen  heruntergeholt
hatten.

Beheiztes  Tragluftzelt  des
DRK,  in  dem  die  Notärzte
Personen  mit  Verdacht  auf
Rauchgasvergiftung
untersucht  und  behandelt
hatten.

Im Keller des Gebäudes hatte es heftig gebrannt. Das Feuer
hatten  die  Feuerwehrleute  schnell  im  Griff.  Erheblich
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beschädigt wurden allerdings die Versorgungsleitungen, sodass
zunächst nicht klar war, ob die Mieter noch am Sonntagabend
wieder  in  ihre  Wohnungen  zurückkehren  konnten.
Glücklicherweise sind die Wohnungen vom Rauch offensichtlich
nicht so stark betroffen. Inzwischen sind die Leitungen im
Keller durch einen Fachbetrieb freigeschaltet worden, sodass
die Wohnungen wieder genutzt werden können.

Da  die  Feuerwehr  vom  schlimmsten  Fall  mit  zahlreichen
Verletzten  ausgehen  mussten,  wurden  nicht  nur  mehrere
Notärzte, sondern auch zahlreiche Rettungswagen nach Bergkamen
gerufen.  Folge  war,  dass  die  Töddinghauser  Straße  vom
Rathausplatz bis zur Landwehrstraße gesperrt war. Auch die
VKU-Busse  mussten  Umleitungen  fahren  und  konnten  deshalb
einige Haltestellen nicht bedienen.

Bei vielen Feuerwehrleuten wurden Erinnerungen an den 1. Mai
2016 wach. Auch an dem Tag wurden sie wegen eines Kellerbrands
im  gleichen  Gebäude  gerufen.  Brandursache  damals  war
Brandstiftung. Am Sonntagabend hat die Kripo die Ermittlungen
zur Brandursache aufgenommen.

Christoph 8 landete im Wasserpark.
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Unfälle  auf  der  A1:  Acht
Verletzte  und  ein
ausgebranntes Auto
Freitagmittag ereigneten sich auf der A1 in Fahrtrichtung Köln
zwischen den Anschlussstellen Hamm-Bergkamen und Hamm-Bockum
Werne zwei Unfälle in kurzer Folge hintereinander mit mehreren
Verletzten und erheblichen Verkehrsbeeinträchtigungen.

Der brennende Pkw wurde mit Schaum gelöscht, hat aber die
Fahrbahn  beschädigt.  Insgesamt  entstand  ein  10  km  langer
Rückstau bis zur Abfahrt Ascheberg. Foto: Feuerwehr Werne

Um 13.49 Uhr fuhr zunächst ein 19-jähriger Sendener mit seinem
Citroen auf das Heck des an einem Stauende wartenden Opel
Corsa eines 18-jährigen Mannes aus Münster auf. Bei dem Unfall
zog sich der 18-Jährige leichte Verletzungen zu, die in einem

https://bergkamen-infoblog.de/unfaelle-auf-der-a1-acht-verletzte-und-ein-ausgebranntes-auto/
https://bergkamen-infoblog.de/unfaelle-auf-der-a1-acht-verletzte-und-ein-ausgebranntes-auto/
https://bergkamen-infoblog.de/unfaelle-auf-der-a1-acht-verletzte-und-ein-ausgebranntes-auto/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/01/20170113_vu_pkw_brennt5.jpg


Krankenhaus  behandelt  werden  mussten.  Es  entstand  ein
geschätzter  Sachschaden  von  rund  7000,-  Euro.

Unmittelbar  als  Folge  dieses  Unfalls  ereignete  sich  ein
weiterer  Verkehrsunfall  mit  insgesamt  vier  beteiligten
Fahrzeugen. Hier fuhr ein mit fünf Personen besetzter Daihatsu
auf  einen  mit  drei  Personen  besetzten  Passat  auf.  In  dem
Daihatsu  wurden  vier  Personen,  davon  eine  22-jährige
schwangere Frau, und in dem Passat zwei Personen, davon eine
34-jährige  schwangere  Frau,  verletzt.  Der  Daihatsu  blieb
mittig auf dem rechten und linken Fahrstreifen liegen, fing
Feuer und brannte komplett aus. Die Insassen konnten den Wagen
frühzeitig verlassen.

Eine acht verletzte Person stammt aus einem Skoda Oktavia, der
ebenfalls wie ein VW Golf, an dem Unfall beteiligt war.

Durch  den  Notarzt  vor  Ort  wurde  vorsorglich  ein
Rettungshubschrauber  verständigt.  Alle  verletzten  Personen
wurden  mit  mehreren  Rettungsfahrzeugen  in  umliegende
Krankenhäuser transportiert. Nach jetzigen Erkenntnissen haben
sich alle glücklicherweise nur leichte Verletzungen zugezogen.

Die Fahrbahn in Richtung Köln war für ca. 1,5 Stunden komplett
gesperrt. Auf der Gegenfahrbahn kam es während des Brandes zu
Sichtbehinderungen durch den Qualm. Ab ca. 15.30 Uhr konnte
der Verkehr über den linken Fahrstreifen einspurig an der
Unfallstellte  vorbei  geführt  werden.  Bis  dahin  hatte  sich
allerdings ein kilometerlanger Rückstau gebildet, so dass es
nur weiterhin sehr langsam vorwärts ging.

Infolge des PKW-Brandes wurde die Fahrbahn beschädigt und die
Autobahnmeisterei  Münster  zur  Begutachtung  des  Schadens
verständigt. Nach deren Mittteilung (16.20 Uhr) Uhr konnte der
mittlere Fahrstreifen mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von
80  km/h,  freigegeben  werden.  Dafür  wurde  ein
Geschwindigkeitstrichter  eingerichtet.  Somit  lief  der
angestaute  Verkehr  langsam  auf  Zwei  Fahrspuren  an  der



Unfallstelle  vorbei.  Der  Rechte  Fahrstreifen  blieb  vorerst
weiterhin gesperrt.

Die Beteiligten bei dem zweiten Unfall stammen aus Ettlingen,
Tecklenburg, Hagen, Molbergen und Löningen. Es entstand ein
geschätzter Sachschaden von rund 31.000,- Euro.

Wenn  jede  Sekunde  zählt:
Mobile Retter schon 132 Mal
im Einsatz
Die Hilfsbereitschaft ist beeindruckend groß, das macht der
Blick in die Bilanz des ersten Einsatz-Quartals deutlich: Die
Rettungs-App war im Oktober 2016 in Betrieb gegangen, bis
Jahresende waren die ehrenamtlichen Mobilen Retter schon 132
Mal im Einsatz.
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Landrat Makiolla (Mitte) beim Start der Rettungs-App. Foto:
Constanze Rauert – Kreis Unna

Insgesamt 353 kundige Ersthelfer wurden inzwischen geschult
und in der Rettungsleitstelle des Kreises Unna als Mobile
Retter registriert, 85 weitere haben ebenfalls ihr Interesse
bekundet.  „Im  Notfall  zählt  jede  Sekunde“,  unterstreicht
Landrat Michael Makiolla in einer Zwischenbilanz und spricht
all denjenigen seinen Dank aus, die in Notlagen helfen und
mitunter sogar Leben retten. „Im Kampf gegen die Zeit sind die
Mobilen  Retter  eine  wertvolle  Ergänzung  zum  etablierten
Rettungsdienst“, sagt der Landrat.

Die Ersthelfer werden bei lebensbedrohlichen Notfällen über
ihre Mobiltelefone parallel zum regulären Rettungsdienst zu
Notfallpatienten  in  ihrer  Nähe  gerufen,  um  schnelle
lebensrettende  Sofortmaßnahmen  einzuleiten,  bis  der
Rettungswagen  vor  Ort  ist.  Veranlasst,  gesteuert  und
koordiniert werden die Einsätze durch die Disponenten in der
Rettungsleitstelle des Kreises Unna.
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Partner  des  Kreises  bei  der  Einführung  und  Schulung  der
Ersthelfer ist der Verein „Mobile Retter e.V.“.
Der  Verein  führt  Buch  über  alle  Einsätze  und  hat  die
zusammengetragenen  Zahlen,  Daten  und  Fakten  analysiert:  So
werden aktuell im Durchschnitt pro Tag 2,4 Mobile Retter-
Alarmierungen  ausgelöst,  in  über  zwei  Drittel  der
Alarmierungen findet sich auch ein Mobiler Retter, der den
Einsatz  übernimmt.  Zum  Zeitpunkt  der  Alarmierung  sind  die
Ehrenamtlichen im Mittel 1.450 Meter bzw. 4 Minuten und 21
Sekunden vom Einsatzort entfernt.

An  diesen  überaus  gelungenen  Start  2016  wollen  alle
Beteiligten  im  neuen  Jahr  anknüpfen.  Um  die  Einsätze  auf
möglichst  viele  Schultern  zu  verteilen,  sind  weitere
Freiwillige  herzlich  willkommen.  Sie  können  sich  auf  der
Internetseite  www.mobile-retter.de  melden.  Darauf  weist
übrigens seit dieser Woche auch ein optischer Hingucker im
Foyer  des  Kreishauses  hin,  sodass  alle  Besucher  auf  die
lebensrettende App aufmerksam gemacht werden.

Geeignet für den ausdrücklich freiwilligen Rettungseinsatz per
Smartphone-App  sind  Menschen,  die  eine  berufliche
Qualifikation  mitbringen  wie  z.B.  Krankenpflegekräfte,
Feuerwehrleute,  Arzthelfer,  Rettungssanitäter,
Rettungsschwimmer,  Polizisten  oder  Ärzte.

Weitere Informationen finden sich auch auf der Internetseite
des  Kreises  Unna,  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff:  Mobile
Retter).

Baustellentoilette  an  der
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Fritz-Husemann-Straße
abgebrannt
Am  Dienstagabend  bemerkte  gegen  22.10  Uhr  ein  Zeuge  eine
brennende Baustellentoilette an der Fritz-Husemann-Straße. Die
Wände der Toilette brannten bis zum Eintreffen der Bergkamener
Feuerwehr  fast  vollständig  herunter.  Es  entstand  ein
Sachschaden von etwa 1000 Euro. Die Brandursache ist noch
unklar.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

37-jähriger  Lkw-Fahrer  aus
Kamen  bei  einem  Unfall  auf
der A1 schwer verletzt
Bei einem Verkehrsunfall am Dienstagmorgen auf der A 1 bei
Unna ist ein 37-Jähriger aus Kamen schwer verletzt worden. In
Richtung  Köln  musste  die  Fahrbahn  vorübergehend  komplett
gesperrt werden.

Ersten  Ermittlungen  zufolge  war  ein  28-Jähriger  aus  Polen
gegen  8.45  Uhr  mit  seinem  Sattelzug  auf  dem  rechten
Fahrstreifen der A 1 in Richtung Köln unterwegs. Zwischen dem
Kreuz  Dortmund/Unna  und  der  Anschlussstelle  Kamen-Zentrum
musste er sein Fahrzeug verkehrsbedingt abbremsen. Aus bislang
ungeklärter Ursache konnte ein dahinter fahrender 37-Jähriger
aus Kamen seinen Lkw nicht mehr rechtzeitig bremsen. Es kam
zum Zusammenstoß mit dem vorausfahrenden Sattelzug.
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Der 37-jährige Fahrer war durch den Unfall vorübergehend in
seinem  Führerhaus  eingeklemmt.  Die  Feuerwehr  befreite  ihn
schließlich.

Ein Rettungswagen brachte den Kamener schwer verletzt in ein
Krankenhaus. Der 28-Jährige blieb unverletzt.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  rund
13.000 Euro.

Weil auch ein Rettungshubschrauber dort landete, musste die
Fahrbahn  in  Richtung  Köln  für  etwa  30  Minuten  komplett
gesperrt werden. Gegen 9.30 Uhr konnten zunächst der mittlere
und der linke Fahrstreifen wieder freigegeben werden. Gegen
10.15 Uhr floss der Verkehr dreispurig.

Neujahrsempfang  mit  viel
„positivem  Mehrwehrt“  und
schwarzen Zahlen
Pünktlich zum neuen Jahr wirft die Stadt Bergkamen ordentlich
Geld  weg,  kaum  dass  der  Haushalt  wieder  schwarze  Zahlen
schreibt. Was das wiederum mit „positivem Mehrwert“, einer
gescheiterten  steuerlichen  Selbstanzeige  des  Bürgermeisters
und der Steuererklärung als „science fiction document“ und
„point of sale“ zu tun hat? Der traditionelle Neujahrsempfang
ließ hier am Samstag kabarettistisch und augenzwinkernd tief
blicken. Zuvor waren es aber reale fiskalische und politische
Bilanzen, die das neue Bergkamener Jahr einläuteten.
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„Geld.Macht.Glücklich“ lautete das Motto des Festvortrags von
Dr. Harald von Schwarzschieber.

Volles Haus im Ratssaal zum
Neujahrsempfang.

Zu  diesem  Zweck  hatte  sich  der  große  Ratssaal  trotz
spiegelglatter  Gehwege  und  satter  Nebelschwaden  wieder
stattlich  mit  Würdenträgern,  Ehrenamtlichen,  Vertretern  von
Vereinen  und  Verbänden  gefüllt.  Auch  der  ehemalige
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Stadtdirektor Heinrich Brüggemann wollte hören, mit welcher
Bilanz Bürgermeister Roland Schäfer mit der Stadt Bergkamen
ins  neue  Jahr  geht.  Dazu  gehörten  zuvorderst  mehr  als
erfolgreiche Festivitäten zum 50-Jährigen der Stadt und rund
um 40 Jahre Rathaus. Andere Themen waren 2016 bereits alte
Bekannte aus dem Vorjahr. Dazu gehörte die Flüchtlingshilfe,
die mit der Unterkunft für 600 Personen bis in den August
hinein gewaltiges ehrenamtliches Engagement bündelte und einen
Flüchtlingshelferkreis mobilisierte, der bis heute sehr aktiv
ist – nunmehr mit dem Schwerpunkt Integration.

Bürgermeister  Roland
Schäfer  hielt  seinen
traditionellen  Rück-  und
Ausblick.

Die ehemalige Pestalozzischule ist jetzt ein Haus für Kultur,
Familien und Jugend, das Stadtmuseum hat eine Umgestaltung mit
der chronologischen Neuordnung der Exponate erlebt – aktuell
wird ein Lehrstollen gebaut – und das Feuerwehrgerätehaus in
Rünthe unterstützt mit einem Neubau und Investitionen von 2,6
Millionen  Euro  eine  Form  von  Ehrenamt,  das  mit  220
freiwilligen  Feuerwehrleuten  in  Deutschland  weiterhin
seinesgleichen sucht. Im Logistikpark A2 sind auf 33.500 qm 20
Hektar  Gewerbefläche  mit  400  Arbeitsplätzen  vollständig
vermarktet  –  zuletzt  stieß  die  Firma  Brammer  dazu.  Der
Wohnturm ist 2016 mit dem Reststumpf endgültig verschwunden,
der Neubau beschert der Sparkasse eine neue zentrale Lage
anstelle  des  vormaligen  „Hinterhofdaseins“  und  auch  die
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Wasserstadt Aden hat ihren 1. Spatenstich erlebt.

Bäder und Eishalle bleiben 2017 das
Thema

Für  den  musikalischen
Rahmen  sorgte  das
Altsaxophon-Duo  Karin
Recheleit-Hatzel und Nikola
Seegers.

Kontinuierliche  Defizite  sind  ebenfalls  Vergangenheit:  Die
Stadt  ist  mit  „nicht  riesigen“  schwarzen  Zahlen  immerhin
wieder  „viel  stärker  handlungsfähig,  als  wir  das  in  der
Vergangenheit waren“, so Schäfer – ein Erfolg von Kämmerer und
Politik.  Ein  großes  Thema  werden  2017  die  Bäder  und  die
Eissporthalle bleiben. Das neue Zentralbad als Alljahresbad im
Bereich  des  alten  Wellenbades  erlebt  2017  seine
Zentralplanung.  Die  Eissporthalle  stand  mit  schrumpfenden
Besucherzahlen und 500.000 Euro Kosten pro Jahr auf der Kippe.
Nun hat sich eine Lösung aufgetan – 2017 müssen noch Verträge
geschlossen werden. Schulen und Kindergärten werden weiterhin
Investitionen erforderlich machen. Die letzte Hauptschule ist
seit 2016 Geschichte. Auch die Fahrrad-Infrastruktur soll mit
einem  Bürgerradweg  an  der  Landwehrstraße  ab  2017  eine
Verbesserung  erleben.
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Ganz  bestimmt  frisch  und
nicht  aus  dem  vergangenen
Jahr  waren  diese
Knabbereien  als  Erinnerung
an das Stadtjubiläum.

Für die Wasserstadt Aden soll im neuen Jahr das Planverfahren
zu Ende gebracht werden. Womöglich sind schon Arbeiten an der
Spundwand zu erleben. Auch auf privater Ebene tut sich einiges
im  Stadtbild.  Das  Sport-  und  Jagdschützenzentrum  ist  ein
Thema, das „Stadtfenster“ am Busbahnhof mit Wohnungen, Büros,
Dienstleistungen und Praxen unter Federführung der UKBS ein
anderes.  Ein  Fragezeichen  steht  weiterhin  hinter  dem
Einkaufszentrum Bergkamen der ehemaligen Turmarkaden. Immerhin
gibt  es  einen  neuen  Investor  und  Gespräche  mit  der
Eigentümergesellschaft. Der Radschnellweg „RS1“ von Duisburg
bis Hamm soll auch Bergkamen breite, beleuchtete Fahrbahnen
durch den Bund bescheren. Die Internationale Gartenausstellung
2027 wirft mit dem „Zukunftsgarten am Kanalband“ ihre Schatten
voraus und könnte Ausbau und Weiterentwicklung von Halde und
Nordseite des Kanals „erleichtern“, so der Bürgermeister.

Wahrheiten aus dem Finanz-Tagebuch
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Erst  war  er  ganz  schön
zugeknöpft,  der
Finanzbeamte Dr. Harald von
Schwarzschieber.

Also überwiegend positive Aussichten für die Bergkamener im
neuen Jahr. Dafür braucht es wie immer Geld, und davon hatte
Dr. Harald von Schwarzschieber alias Frank Astor so einiges im
Gepäck. Zumindest verbal entblätterte er heiter Wahrheiten aus
dem Tagebuch eines Finanzbeamten, trat auch Bergkamener Türen
ein,  knackte  geheime  Tresore  und  bot  dem  Bürgermeister
prophylaktisch das „Höneß-Dokument“ als Selbstanzeige an. Er
gab  eine  engagierte  B2B-Marketingberatung  zum  Besten,
bewältige  die  Staatsverschuldung  mit  der  Inhaftierung  der
kompletten  FDP-Wählerschaft,  erklärte  die  Steuern  zur
 Gemeinschaftskasse  zwecks  Finanzierung  der  öffentlichen
Hobbys und Passivraucher zu Steuerhinterziehern.

Dann ging es mitten hinein
ins  Publikum  –  und
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ordentlich  zur  Sache…

Geld macht eben doch glücklich, so sein Fazit. Ob man es sich
bei der fit-for-fun-Seniorengeneration zurückholt, indem man
die Hüftgelenke wieder ausbaut oder die Probleme verbal sehr
böse  der  Ur-Ur-Ur-Enkelgeneration  vererbt  und  damit  ein
„türkisches  Problem“  verursacht,  mag  humoristische
Geschmackssache bleiben. Jedenfalls wird sich demnächst wohl
jeder wieder nach den weggeworfenen Kippen bücken, denn die
sind schließlich „Restguthaben“, die bei Kettenrauchern bis zu
17 Kitas finanzieren. Und: Ruhig mal das Handy beiseitelegen
und  stattdessen  Geld  verlieren  –  das  sorgt  für  einen
„positiven“  Mehrwehrt  –  zumindest  psychologisch…

Für Monika Lichtenhof war dieser Neujahrsempfang übrigens der
vorerst  letzte  als  Referentin  des  Bürgermeisters  im
Bürgermeisterbüro.

Vermisste  Frau  tot  in  der
Ruhr  aufgefunden  –  keine
Anzeichen auf Fremdeinwirkung
Die 77-jährige Unnaerin, die von der Polizei Unna am heutigen
Tag  (05.01.2017)  gesucht  wurde,  ist  in  der  Nähe  eines
Campingplatzes  in  Fröndenberg-Dellwig  tot  in  der  Ruhr
aufgefunden  worden.  Einsatzkräfte  der  Feuerwehr  hatten  den
Bereich mit Booten abgesucht und entdeckten die Vermisste.
Hinweise  auf  strafbare  Handlungen  haben  sich  bisher  nicht
ergeben.
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Gestohlener  Kinder-
Notfallrucksack  lag  hinter
einem Glascontainer
Der am 28. Dezember 2016 in Werne aus einem Rettungswagen
gestohlene Kinder-Notfallrucksack ist wieder aufgetaucht. Am
vergangenen Mittwoch erhielt die Polizei einen Hinweis auf den
Verbleib des Rucksacks. In der Nähe eines Spielplatzes in der
Straße Thünen in Werne wurde er hinter einem Glascontainer
gefunden. Er wurde der Feuerwehr zurückgegeben. Sie überprüft
jetzt, ob etwas gestohlen wurde.
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